
Danke. Der Jahreswech-
sel ist die ideale Zeit dafür,
vergangenes Revue pas-
sieren zu lassen.
Danke an alle Gewerbe-
treibenden der Region, die
an unser Projekt glauben.
Danke allen Vereinen
und Einrichtungen, die an
diesem Projekt mitwirken.
Danke unseren freien
Mitarbeitern. 
Danke Ihnen als Lesern,
die konstruktiv mitarbeiten. 
Bitte tun Sie dies auch im
neuen Jahr 2008. 

Wir freuen uns drauf.

Thilo Bals, Georg Link
Michael Ottowitz, Monica Pflügler

Josef Rothe, Ramona Schittenhelm
Georg Schweigard

Titelfoto: Josef Rothe
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Auf ein erfolgreiches Jahr 2008

Das Magazin für Baar-Ebenhausen, Karlskron, Pörnbach und Reichertshofen

Ihre Ansprechpartner vor Ort
Georg Link / Michael Ottowitz 
Monica Pflügler / Josef Rothe jr. / 
Ramona Schittenhelm / Thilo Bals
Georg Schweigard

Themen dieser Ausgabe

Raucherentwöhnung   Seite 3 Andreas Geitl kocht   Seite 7 Ironman als Ziel   Seite 9
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Veranstaltungskalender
31.12.2007 GALA-Abend der REB in der
Paarhalle und Silvesterfeier der FF
Pobenhausen. 01.01.2008 Neujahrsfliegen des
Modelflugclubs ab 13 Uhr auf dem
Vereinsgelände; Neujahrsschießen an der
Kirche Adelshausen um 10 Uhr (SV Lustige
Brüder) und um 12 Uhr an der Kirche Karlskron
(SV Eichenlaub). 02.01. Skilager der SpVgg
Langenbruck. 03.01. JHV der Schützen
“Lustige Brüder” im Gasthaus Felder in
Aschelsried. 04.01. Theater in Adelshausen.
05.01. Königsfeier der Sportschützen
Ebenhausen-Werk ab 19 Uhr im
Schützenheim, Theater in Adelshausen und
Dreikönigsturnier (Fußball) der JWU
Reichertshofen. 06.01. JHV mit Neuwahl des 2.
Kommandanten der FF Ebenhausen ab 14 Uhr
im Feuerwehrhaus; Theater in Adelshausen
und Winterwanderung der SV Eichenlaub
Karlskron. 08.01. Bürgerversammlung um 19
Uhr im DJK.Vereinsheim Winden. 10.01.
Glaubends- und Bibelabend im Pfarrzentrum,
Beginn ist 19 Uhr; Bürgerversammlung im
Gasthaus Fröhlich Langenbruck (19 Uhr) und
Vortrag zum Thema “Stress bei Kindern”
(Reichertshofen). 11.-15..01. Preis- und
Königsschießen  der SG Edelweiß Baar. 12.01.
JHV der FF Baar um 19.30 Uhr im Gasthaus
Alter Wirt; JHV des Fischervereins
Reichertshofen im GH Sterngarten sowie
Theater in Adelshausen. 13.01. Kinderball der
REB in der Paarhalle; Schafkopfturnier des
TSV Baar-Ebenhausen ab 17 Uhr im Gasthaus
Sibein sowie des SPD-Ortsverbandes
Karlskron ab 14 Uhr im Gasthaus Haas. 15.01.
“Fit im Schafkopfen” - Schafkopfturnier auf für
Anfänger des CSU-Ortsverbandes Karlskron
im Schloßstüberl Brautlach, Beginn: 19.30 Uhr.
16.01. Neujahrsempfang verdienter Bürger in
Reichertshofen. 18.01. JHV des EC Baar-
Ebenhausen in der Stockhütte, Beginn ist
19.30 Uhr; die Gruppe “Zwoaraloa” tritt um
19.30 Uhr im Landgasthof Haas auf;

Königsschießen der SV  Alt-Hög. 19.01.
Faschingsball der Sportschützen im
Schützenheim, Beginn ist 20 Uhr sowie Ball der
Adelshausener Vereine; JHV der
Stockschützen Karlskron um 18.30 Uhr; ab 9
Uhr Papiersammlung der Jugendabteilung des
SV Karlskron in Karlskron; 60-Jähriges
Gründungsfest des OV Hög. 20.01.
Gardetreffen der REB im Sportheim Baar-
Ebenhausen; JHV der Feuerwehr Karlskron
sowie des Schützenvereins Hubertus
Pobenhausen sowie Schafkopfturnier der
SpVgg Langenbruck. 23.01.
Seniorennachmittag ab 14 Uhr im Pfarrzentrum
Baar-Ebenhausen und Bürgerversammlung um
19 Uhr im Gasthaus Söltl (Hög). 24.01.
Bürgerversammlung um 19.30 Uhr im
Gasthaus Hollweck (Weinzierl) in
Starkertshofen. 25.01. JHV des SV Karlskron
(Tennis) im Tennisheim sowie Weiberball des
KDFB Reichertshofen. 26.01. Ball der Vereine
im Sportheim Baar-Ebenhausen, Beginn ist 18
Uhr; Ball der Pucher Vereine im Dorfheim,
Beginn: 20 Uhr, “Sauglocknläutn” im Sportheim
Karlskron, Beginn ist um 20 Uhr sowie JHV der
FF Winden. 27.01. Kinderball ab 13.30 Uhr im
Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen und um 14 Uhr
im Sportheim Pörnbach, Seniorenfasching in
der Paarhalle, Schafkopfturnier der FF
Ebenhausen ab 17 Uhr im Gerätehaus sowie
des Schützenvereins Alt-Hög; JHV der
Büchsenschützen Reichertshofen. 31.01.
Weiberfasching des Schützenvereins
Eichenlaub Karlskron in Adelshausen.

Dr. Markus Gick, Münchner Straße 47, Baar-Ebenhausen, Tel. (08453) 33 81 01 Notfall: 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Dr. M. Langer/Dr. P. Haunsperger / Fr. A. Ostertag, Herzog-Heinrich-Platz 4,
Reichertshofen, Tel. (08453) 80 71, Sprechstunde: 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, Reichertshofen, Tel. (08453) 33 01 30 Notfallsprechstunde: 8-11 Uhr (Praxis) sonst tel.
Dr. Alfred Pinkert, Herrnstr. 3, Reichertshofen, Tel. (08453) 85 85, Notfallsprechstd: 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, Karlskron, Tel. (08450) 13 33 Notfall: 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Sigrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (08443) 80 80
Pflegedienst BRK, Tel. (08453) 33 00 92   Ärztl. Notdienst: 19 222

Apotheken/Ärzte
Notdienste
Januar 2008 -Änderungen vorbehalten-

Allgemeinmediziner (Adressen / Kontaktdaten) 

31.
Drs. Lang
Marien-Apotheke
(Manching)

1. 
Dr. Ruff
Hofmark-Apotheke
(Rohrbach)

2. 
Hopfen-Apotheke
(Geisenfeld)

3.
Apo. im Medi IN-Park
(Ingolstadt)

4.
Harder-Apotheke
(Ingolstadt)

5.
Drs. Lang
Margarethen-Apo.
(Reichertshofen)

6.
Gemeinschaftspraxis
Rathaus-Apotheke
(Manching)

7.
Asam-Apotheke
(Ingolstadt)

8.
Marien-Apotheke
(Geisenfeld) 

9.
Obere Apotheke
(Ingolstadt)

10. 11.
Donaumoos-Apo.
(Karlshuld)

12.
Gemeinschaftspraxis
St.-Peter-Apotheke
(Manching)

13.
Dr. Gick
Wittelsbacher Apo.
(Ingolstadt)

14.
Karls-Apotheke
(Karlshuld)

15.
Hopfen-Apotheke
(Geisenfeld)

16.
St.-Pius-Apotheke
(Ingolstadt)

17.
Hollis-Apotheke
(Ingolstadt)

18.
Herz-Apotheke 
(Ingolstadt)

19.
Drs. Lang
Engel-Apotheke
(Reichertshofen)

20.
Gemeinschaftspraxis
Christophorus-Apo.
(Ingolstadt)

21.
Marien-Apotheke 
(Geisenfeld)

22. 23.
Apotheke im Medi-
Center (Manching)

24.
Donaumoos-Apo.
(Karlshuld)

25.
Elisen-Apotheke
(Baar-Ebenhausen)

26.
Dr. Ruff
Marien-Apotheke
(Manching)

27.
Dr. Pinkert
Karls-Apotheke
(Karlshuld)

28.
Hopfen-Apotheke
(Geisenfeld)

29.
Apo. im Medi IN Park
(Ingolstadt)

30.
Harder-Apotheke
(Ingolstadt)

31.
Margarethen-Apo.
(Reichertshofen)

1. 
Rathaus-Apotheke
(Manching)

2.
Drs. Lang
Asam-Apotheke 
(Ingolstadt)

3.
Gemeinschaftspraxis
Marien-Apotheke
(Geisenfeld)

Montag Dienstag Donnerstag Freitag Samstag SonntagMittwoch

JuGo on Tour in der Region
Jugendliche des Dekanats Pfaffenhofen planen
mit Regionaljugendpfarrer Christoph Leutgäb
regelmäßig Jugendgottesdienste: „JuGo-on-
Tour“. Die nächsten Termine sind am 19.1. um
19 Uhr in Reichertshofen,  am 23.2. um 18 Uhr
in Baar-Ebenhausen und am  19.4. um 19 Uhr
in Karlskron. 
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Schenken macht Freu(n)de!
Eine große Auswahl gibt’s in Ihrem
Getränkefachmarkt Baar-Ebenhausen 
bei Claudia Huber, Münchener Str. 112.
Das Team von Claudia Huber wünscht
allen Kunden ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest!

75 x in Ihrer Nähe! www.hoerl-getraenke.de

�

�

�

�

�

Den Höhepunkt des traditionellen Bauern- und Bürgerjahrtages des St.
Isidorbundes Reichertshofen bildet die Wahl der "neuen" Meister die nach einem
altüberlieferten Ritual von ihren Vorgängern "ausgeschaut" werden. Zum Meister
auserkoren zu werden ist ein Ehrenamt, das nicht abgelehnt werden darf. In die-
sem Jahr fiel die Wahl auf Eugen Kloos aus Reichertshofen  (3.v.li) und Wolfgang
Uhl aus Baar-Ebenhausen (3.v.re) mit ihren Gattinnen Viktoria und Bärbl. 

Zum Erinnerungsfoto der alten und neuen "Ehrenvorsitzenden" des Isidorbund
Langenbruck trafen sich (ab 2.v.li) Max Ebner, Elisabeth Schretzlmeier, Stefabnie
Haar und Herbert Wendl mit ihren Vorgängern Helmut Brunner (2.v.li) und Marlene
Weiß (re).                                                                                           Fotos: rs

Ohne Rauch geht’ s auch: 
Apotheker helfen 
bei der Entwöhnung 
“Fast jeder zweite Raucher versucht
mit dem Rauchen aufzuhören, aber
nur wenige schaffen es auf Anhieb“,
erklärt Apothekerin Ursula Böhm von
der Engel-Apotheke Reichertshofen.
Die Umgebung kann ein gutes Stück
zum Gelingen beitragen: Entwöh-
nungswillige sollten darauf achten,
dass im täglichen Umfeld, in der
Familie oder am Arbeitsplatz wenig
oder gar nicht geraucht wird. Auf
jeden Fall sollten die Personen in der
näheren Umgebung über die Pläne
informiert werden. Vielleicht gibt es
ja Verbündete mit dem gleichen
Vorhaben. 
Legen Sie ein bestimmtes Datum
fest, ab dem Sie nicht mehr rauchen
wollen. Die meisten Raucher, die es
geschafft haben, legten die Zigarette
von einem Tag auf den anderen weg.
Schritt für Schritt aufzuhören klappt
fast nie! Raucherutensilien, wie
Aschenbecher und Feuerzeuge soll-
ten entsorgt werden, denn sie führen
nur unnötig in Versuchung. Orte, an
denen viel geraucht wird, sollten am
Anfang gemieden werden. Und das
wichtigste: bloß keine Langeweile
aufkommen lassen! Apothekerin
Ursula Böhm empfiehlt viel

Bewegung, denn körperliche Aktivität
lenkt ab, wirkt entspannend und hebt
zudem die Stimmung.
Um Entzugserscheinungen, wie
Schwitzen oder Gereiztheit zu verrin-
gern, beraten z.B. Apotheken über
eine mögliche Anwendung von
Nikotinpflaster oder Kaugummis:
Nikotingummis sind vor allem für die-
jenigen geeignet, die die Zigarette
bisher in erster Linie ansteckten, um
etwas in der Hand und im Mund zu
haben. Denen droht auch
Gewichtszunahme, weil sie oft die
Sucht mit Schokoriegeln oder
Gummibärchen ausgleichen. Niko-
tinpflaster sind eher für starke
Raucher geeignet. Bei ihnen ist es
sehr wahrscheinlich, dass sich
bereits eine starke Abhängigkeit aus-
gebildet hat. Es ist deshalb notwen-
dig, die Entzugssymptome bereits
von vornherein zu minimieren. Die
Pflaster geben permanent eine
gewisse Menge Nikotin ab, das über
die Haut aufgenommen wird“, erklärt
Ursula Böhm. Die Kosten entspre-
chen ungefähr den Preisen, der in
dieser Zeit gerauchten Zigaretten,
werden jedoch nach und nach mini-
miert. Ursula Böhm, Engel-Apotheke
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Kinderbetreuungskosten
Seit 2006 können Aufwendungen für die
Kinderbetreuung (z.B. durch Kindergarten,
Kinderhort oder Tagesmutter) als Sonderausga-
ben bei der Steuererklärung abgezogen werden.
Begünstigt sind 2/3 der Kosten, höchstens 4.000
Euro jährlich pro Kind.
Es muss eine Rechnung vorliegen und die
Zahlung auf das Konto des Erbringers der
Leistung nachgewiesen werden.
Der steuerliche Abzug als Werbungskosten oder
Betriebsausgaben ist unter bestimmten Voraus-
setzungen ebenfalls möglich.

Staatliche Zulagen sichern
Stichtag zur Inanspruchnahme der Zulagen 2005
aus Riester-Verträgen, Arbeitnehmersparzulage
für VL oder Wohnungsbauprämie ist der
31.12.2007. Für das Zulagenjahr 2006 ist noch
Zeit bis zum 31.12.2008.

Steuern sparen mit 
Handwerkerrechnungen
Das Finanzamt beteiligt sich mit 20 Prozent von
max. 3000 Euro auf den Arbeitslohn der
Handwerker. Somit kann die persönliche
Steuerlast um 600 Euro gemindert werden. Um

werden. Einzig und allein die Sonderausga-ben-
abzugsmöglichkeit wurde abgeschafft.

Neue Abschreibungen ab 2008
Für ab 2008 angeschaffte oder hergestellte
bewegliche Wirtschaftsgüter entfällt die teilweise
steuerlich günstigere „degressive Abschreibung“
von derzeit bis zu 30 %. Künftig verbleibt nur noch
die lineare Abschreibung über die gesamte
Nutzungsdauer zu gleichen Jahresbeträgen.

Änderung bei „GWG´s“ ab 2008
Die „Sofortabschreibung“ für Geringwertige
Wirtschaftsgüter mindert sich ab 2008 von
Anschaffungskosten 410 Euro netto auf 150 Euro
netto. Bei Anschaffungskosten zwischen 150 Euro
netto und 1.000 Euro netto wird ein jahrgangsbe-
zogener Abschreibungsposten gebildet, der über
fünf Jahre gleichmäßig verteilt aufzulösen ist. Bei
den Überschusseinkunftsarten (z.B. nichtselb-
ständiger Arbeit, Vermietung und Verpachtung)
bleibt es aber dabei, dass Wirtschaftsgüter bis zu
410 Euro netto auch bei Anschaffung nach dem
31.12.2007 sofort als Werbungskosten abgezo-
gen werden können.

den Steuerabzug zu
bekommen, kommt es
neben dem Zahlungszeitpunkt (die Zahlung muss
per Bankkonto erfolgen) darauf an, dass eine ord-
nungsgemäße Rechnung mit extra ausgewiese-
nem Anteil für Arbeitslohn vorliegt. Darunter kön-
nen z.B. fallen: 
- Gebühren für den Kaminkehrer, Gartenpflege,
Hausreinigung
- Reparatur, Austausch oder Instandhaltung (z.B.
Streichen) von selbst genutzten Gebäuden 
- Reparatur und Wartung von Gegenständen im
Haushalt (z. B. Waschmaschine, Herd, Fernseher,
Computer) u.v.m.
Tipp für Mieter: Auch bei vielen
Hausgeldabrechnungen werden diese Leistungen
anteilig ausgewiesen, und können bei der Steuer
abgezogen werden.

Steuerberatungskosten weiterhin
steuerlich absetzbar
Steuerberatungskosten können auch weiterhin
wie bisher als Betriebausgaben bzw.
Werbungskosten (bei z.B. Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit, Einkünfte aus Vermietung
und Verpachtung, Kapitaleinkünfte und sonstigen
Einkünften wie z.B. Renten) steuerlich abgezogen

Tipps aus dem Steuerrecht

Anzeige

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen. 
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Vorsicht beim Silvesterfeuerwerk

... damit das Neue Jahr für Sie schadlos
beginnt. 
Lesen Sie vor dem Abschuss von Feuerwerkskörpern die
Gebrauchsanleitung und befolgen Sie diese.
Brennen Sie Feuerwerkskörper nur im Freien ab und
behalten Sie diese auf keinen Fall in der Hand.
Kinder müssen auf die Gefahren von Knallkörpern und
Raketen hingewiesen werden.
Schießen Sie Raketen nur senkrecht ab und achten Sie
dabei auf die Flugrichtung (Wind).
Zünden Sie Ihre Feuerwerkskörper nur in standfesten
"Abschußbasen" (z.B. Flaschen) und halten Sie einen

möglichst großen Sicherheitsabstand zu Gebäuden und
Personen ein.
Zünden Sie Blindgänger keinesfalls noch mal an.
Liegenlassen und nach 5 Minuten in einem Wassereimer
entsorgen.
Werfen Sie Feuerwerkskörper nicht blindlings aus dem
Fenster oder Balkon.
Verwahren Sie Feuerwerkskörper sicher vor Kindern und
achten sie auf die gesetzlich erlaubten Abbrennzeiten
(31.Dezember von 18 bis 1 Uhr).
Alarmieren Sie bei einem Brand sofort die Feuerwehr
unter 1 1 2 . Die ehreamtlichen Einsatzkräfte sind an sie-
ben Tagen pro Woche 24 Stunden für Sie im Einsatz. 

Aktionswoche

Neu für Sie: Avène-Produkte 

Vom 11.-19.01. testen wir  kostenlos Ihren Hauttyp.
Sie erhalten einen Einführungsrabatt von 10 % auf

alle Produkte. Wir beraten Sie gerne.

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern frohe und
besinnliche Festtage und einen gesunden Start ins Jahr 2008. 
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Silvester mit Fernsehkoch Andreas Geitl kochen

(Die Rezepte sind aus dem
Kochbuch Genial bayerisch! von
Andreas Geitl, erschienen im
Rosenheimer Verlag nach der BR-
Serie Wir in Bayern).

Kastanien-Cappucino: Zuerst die
Schalotten, den Sellerie und die
Kastanien in Butter gut anbraten. Mit
Brühe und Wildfond auffüllen und in
30-40 Minuten alles gut weich
kochen. Danach mit einem Mixer
alles fein pürieren. Flüssigkeit nach
Bedarf nachgeben. Mit Salz, Pfeffer
sowie einem kräftigen Schuss
Wodka, ganz wenig Amaretto, eini-
gen Tropfen Trüffelöl und einem
Schuss Balsamico abschmecken.
In einer heißen Kaffeetasse anrich-
ten, mit Schlagsahne und den gerö-
steten Schwarzbrotbröseln den
Kastanien-Cappucciono á la Cap-
pucino vollenden.
Tipp Schon ein kleiner tropfen
Trüffelöl bewirkt geschmackliche
Wunder! Eine festliche Suppe, die
Ihnen bei Ihren Gästen viel Applaus
einbringen wird. Dieser Capuccino
wird getrunken, bitte keinen Löffel
reichen.
Pfeffersteak vom Hirschkalbsrük-
ken mit Rotweinschalotten und
Feigenknödel: Hirschkalbsrücken-
steaks leicht klopfen, mit Speck
umwickeln und mit einer Schnur
fixieren und salzen. Die Pfeffer-
mischung an beiden Seiten der
Steaks andrücken. Die Steaks in
einer Pfanne mit wenig Öl beidseitig
anbraten, jeweils auf einen
Rosmarinzweig setzen und im Ofen
bei geringer Hitze etwa 25-30
Minuten bei 110 º C langsam rosa
garen. Schalotten schälen und je
nach Größe halbieren, ansonsten

Vorspeise: Kastanien-Cappucino - Hauptgericht: Pfeffersteak vom
Hirschkalbsrücken mit Rotweinscha-lotten und Feigenknödel - Nachspeise:
Gebranntes Orangeneisparfait (Menüfolge für 4 Personen).           Fotos: Geitl

ganz lassen. In einem Topf Rotwein,
Zucker und Balsamico-Essig aufko-
chen. Zwiebeln zugeben und solan-
ge kochen, bis sie weich sind und die
gesamte Flüssigkeit fast verdampft
ist. Rotweinzwiebeln mit Salz und
Zucker würzen. Etwas abkühlen las-
sen, anschließend die kalten
Butterstückchen nach und nach ein-
schwenken. Nicht mehr stark erhit-
zen, sonst trennt sich die Butter wie-
der ab. Den Speck und die Zwiebeln
in Butter anbraten. Die getrockneten
Feigen im Wasser aufkochen,
danach kurz abkühlen lassen. Stiele
entfernen und die Feigen in etwa 5
mm große Stücke würfeln. Die
Feigen gut pfeffern und leicht salzen
und mit dem Speck und den
Zwiebeln vermengen. Die Knöde-
lmasse mit Speck, Zwiebeln, Feigen
und einem Ei vermengen. Dann ein
Stück Alufolie mit Butter bestreichen,
die Knödel-Feigen-Masse darauf
setzen und zu einer Rolle wickeln.
Der Durchmesser der Rolle sollte
etwa 3-4 cm sein. Die Knödel in sie-
dendem Wasser ca. 25 Minuten
garen und auskühlen lassen.
Anschließend die Knödel in Schei-

Geschmacksrichtung als Orange
vorziehen, funktioniert das
Rezept genauso. Sollten Sie kei-
nen Bunsenbrenner oder
Flambier-Pistole zu Verfügung
haben, können Sie auch die
oberste Stufe (Oberhitze) Ihres
Backofens benützen. Für die
richtige Kruste benötigt man die
volle Hitze. Eine süße Sünde,
die sich bestens vorbereiten
lässt und durch den gebrannten
Zucker eine unvergleichliche
Note erhält.

DAS BENÖTIGEN SIE:
Kastanien-Cappucino: 3 zerklenerte
Schalotten, 400 g geschälte Kas-
tanien (auch tiefgekühlt), 100g zerklei-
nerter Sellerie, 1 EL Butter, 1,5 l
Brühe, 250 ml dunkler Wildfond oder
Geflügelbratensoße, Balsamico-Essig,
Wodka, Amaretto, Trüffelöl, Salz,
Pfeffer, 50 ml Schlagsahne, 1 TL gerö-
stete Schwarzbrotbrösel
4 Hirschkalbsrückensteaks (á ca.
120g), 8 dünne Speckscheiben, 1 EL
gestoßener schwarzer, weißer und
roter Pfeffer, Salz, 4 kleine
Rosmarinzweige, Öl zum Braten
Rotweinschalotten: 100 g
Schalotten, 500 ml Rotwein, 60 g
Zucker, 2 El Balsamico-Essig, 100 g
kalte Butterstückchen, Salz, Zucker
Feigenknödel: 500 g Kartoffelknö-del-
grundteig, 1 Ei, 100 g getrocknete
Feigen, 60 g Speckwürfel, 60 g
Zwiebelwürfel, 50 g Butter, frischer
Pfeffer aus der Mühle, Salz
Orangeneisparfait: 2 Eier, 3 Eigelb,
80 g Zucker, Mark einer Vanille-scho-
te, 50 g Orangenmarmelade, 1 Blatt
Gelatine, 50 ml Orangensaft,
Abgereibenes einer halben Orange 4
cl Grand Marnier, 300 ml geschlagene
Sahne, 100 g brauner Zucker,
Förmchen, Bunsenbrenner

Zur Person:
Andreas Geitl wurde geboren in Karlskron und ist aufgewachsen in Baar, wo
seine Eltern eine Gaststätte führten. Seit 25 Jahren ist er verheiratet mit Heidi,
hat eine Tochter (23) und einen Sohn (19). Im Partenkirchner Hof in Garmisch
Partenkirchen (damals mit Michelin-Stern) absolvierte er eine extrem harte,
aber exzellente Lehre. Das Angebot und die Philosophie dieser Küche - regio-
nale, um nicht zu sagen heimatverbundene und klassische große Küche
gepaart mit hoher Kreativität - haben ihn sehr geprägt. Andreas Geitl konnte
in sehr vielen Küchen und Küchenkulturen (z.B. Schweiz, England, Tunesien,
Kuweit, Saudi Arabien oder kürzlich beim Hofkoch des Königs von Thailand)
Erfahrungen sammeln und hat sich vielleicht gerade deshalb in die Bayerische
verliebt. Seit 2003 ist er Küchendirektor im Paulaner am Nockherberg, seit
2004 kocht er wöchentlich für den Bayerischen Rundfunk bei "Wir in Bayern".
Sehr beliebt sind seine Kochkurse "Gemeinsam Kochen und Genießen" am
Nockherberg (Anmeldung im Interne:; www.andreasgeitl.de). In seinen
Kochbüchern Köstliches aus der Bayerischen Küche, Feine Bayerische Küche
I und II sowie Genial bayerisch wird seine Küchenphilosopie deutlich: Das
Raffinierte einfach - das Einfache raffiniert.                                             gs

ben schneiden und in Butter leicht
anbraten.
Tipp Genauso können Sie natürlich
auch ein Rinderfilet zubereiten.
Durch die niedrige Garzeit wird das
Fleisch durch und durch rosa, sofern
sie es gerne so haben möchten. Die
Feigenknödel passen besonders gut
zu dunklem Fleisch, Geflügel und
Wild.
Gebranntes Orangeneisparfait:
Eier, Eigelb, Zucker und Vanille erst
warm über dem Wasserbad, dann
kalt schlagen. Orangenmarmelade,
geriebene Orangenschale und den
Grand Manier dazugeben. Gelatine
in kaltem Wasser einweichen, aus-
drücken, in handwarmem Orangen-
saft auflösen und zügig unter die
Masse rühren. Etwa ein Drittel der
Schlagsahne kräftig dazurühren, den
Rest vorsichtig unterheben. Anschie-
ßend die Masse zügig (sonst wird sie
durch die Gelatine fest) in die vorbe-
reiteten Förmchen füllen und minde-
stens 4 Stunden, am besten aber
über Nacht frosten. Die Förmchen
mit braunem Zucker bestreuen und
mit dem Bunsenbrenner oder einer
Flambier-Pistole abflammen. Es darf
ruhig ein bisschen dunkler werden!
Tipp Sollten Sie eine andere
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21 Jugendliche der FF Baar und Westenhausen beteiligten sich vom 31.
Oktober bis 24. November mit Erfolg an einer Truppmannausbildung
(Voraussetzung für die Teilnahme an den Leistungsprüfungen).          Foto: rs

Grias di...
Aller Anfang ist schwer. Auch beim
Paartal-Magazin. Selbstkritik muss an
dieser Stelle erlaubt sein. Ich hab’ s ja
in der ersten Ausgabe angekündigt.
Apropos erste Ausgabe: bislang haben
wir eine Zeitungsentwicklung erlebt.

Inzwi-schen halten Sie ein qualitativ
hochwertiges Papier in Händen. In der
letzten Ausgabe ist dann jedoch was
passiert … es haben sich einige Fehler
eingeschlichen. I werd selbstverständ-
lich auch diese Ausgabe wieder unter
die Lupe nehmen. Wir wissen alle:
Fehler passieren. I denk aber, dass
sich des Blattl scho in dieser Ausgabe
wieder verbessert hat. Diesmal werdns
an der Reduzierung der Druckfehler
gearbeitet haben …
Spaß bei Seite. Klar ist, dass gerade
am Anfang Fehler passieren. Auch, mit
und manchmal auch durch die moder-
ne Technik.
Mit der steh ich eh öfters auf Kriegsfuß.
Bereits voriges Jahr hat man mir zu
Weihnachten eine Mikrowelle

geschenkt. Ich hab sie bis heute nicht
benutzt. Die Gebrauchsanweisung
schreckt mich davor ab. Beispiele?
Achtung: Zur Sicherheit von Personen
muss dieses Gerät geerdet sein! Voller
Spannung lese ich weiter: Die
Netzspannung muss der Spannung auf
dem Typenschild entsprechen.
Ansonsten  Brandgefahr! Das Gerät
braucht eine ausreichende
Luftzirkulation und keine zu hohe
Luftfeuchtigkeit und darf auch nicht im
Freien benutzt werden. Ansonsten
Brand! Das Gehäuse, das vor
Strahlenbelastung schützt, nicht
abbauen! Die Türdichtungen und
Verriegelung sind vorher zu prüfen.
Sonst Brandgefahr! Bei Siedeverzug
(?) können Flüssigkeiten explosionsar-
tig aus dem Gefäß geschleudert wer-
den! Und das alles, obwohl man mir für
das in China gefertigte japanische
Spitzenprodukt eine paneuropäische
Garantieur-kunde ausgestellt hat. Die
Angst vor einer heimischen
Nuklearkatastrophe sitzt tief.
Tschernobyl bei mir dahoam? Naa!
Mehr sog i net. 
Ein gesundes Neues Jahr und persön-
liches Wohlergehen wünscht Ihnen
(und auch sich selbst)

Ihr F.X. Haftlmacher

SEAT ALTEA Reference 1,6 Flüssiggas / Benzin (102 PS) 
silbermetallic

Klimatic, ABS/TCS, 4 Airbag, Kopfairbags, Bordcomputer, Temomat, el. Fenster-
heber vorn, ZV-Funk, Außenspiegel anklappbar, Radio CD/MP3+aux-in, Stahlfel-
gen 16” mit Reifendruckkontrolle, Ablagertisch a.d. Rückseite der Vordersitze

Verbrauch Benzin innerrts 10,4-10,5 Ltr/100 km; außerorts 6,0-6,1 Ltr/100 km
Kombiniert 7,6-7,7 Ltr/100 km;  CO2-Emission kombiniert 182-185

Unser Preisangebot: 17.750 Euro (solange der Vorrat reicht)

SEAT IBIZA Sport Edition 1,4 Flüssiggas / Benzin (85 PS) 
Zenith-Metallic

ABS, 4 Airbag, Klima, ZV-Funk, 2 el. Fensterheber, Alufelgen 15” Orduna,
Sportsitze, Nebelscheinwerfer, Radio/CD MP3 mit Multifunktionslenkrad,
Fahrersitz höhenverstellbar, Color Paket, el. Außenspiegel

Verbrauch Benzin innerrts 8,5-8,6 Ltr/100 km; außerorts 5,2-5,3 Ltr/100 km
Kombiniert 6,4-6,5 Ltr/100 km,  CO2-Emission kombiniert 152-155

Unser Preisangebot: 14.750 Euro (solange der Vorrat reicht)

Soziales Engagement vor Ort: Der kath.
Kindergarten St. Martin in Baar-Ebenhausen
erhielt von den Firmen Getränke Hörl,
Fahrschule Start, der Hallertauer Volksbank,
Heizöl Lang, dem Quelleshop Weidner,
KFZ-Technik Rothe, der Sportgaststätte von
Stefan Vogel sowie den Fußballern des TSV
eine Grillpfanne spendiert. 



Seite 8                   das monatliche Informationsmagazin Jahrgang 1 -                           Ausgabe Januar 2008

VfB Pörnbach: Sportabzeichen
Auch 2007 konnten Wolfgang Jahre (Sportabzeichen-Obmann), VfB-Vorstand
Helmut Schönauer und Prüfer Herbert Attenhauser zahlreiche Sportabzeichen
verleihen. Deutsches Sportabzeichen Jugend: Laura Windhorst, Thomas
Schaubeck, Isabella Mauermayr, Kathrin Moßler (alle Gold), Manuel Hörner
(Silber), Laura Haller (Bronze). Erwachsene: Karl Hörner, Marianne Mayr, Ute
Attenhauser, Herbert Attenhauser, Ludwig Mayr, Hubert Werner, Betti
Hilpoltsteiner (alle Gold), Manfred Eppelsheimer (Silber), Oskar Kugler, Franz
Xaver Ippy, Bettina Attenhauser, Hilde Haller, Stefanie Windhorst (alle
Bronze). Bayerisches Sportabzeichen Franz Ippy, Max Seidenschwarz,
Hilde Haller, Manfred Eppelsheimer, Herbert Attenhauser, Ute Attenhauser,
Hubert Werner, Betti Hilpoltsteiner (alle Gold), Karl Hörner (Bronze)

Faschingskalender 2008
Montag, 31.12.07 Silvester-Gala-Abend in
der Paarhalle in Reichertshofen, mit
Auftritten der großen Garde, der
Kindergarde, einer Gastgarde sowie des
REB-Fanfarenzuges. Die Prinzenpaare der
vergangenen 40 Jahre sind ebenfalls mit
dabei. Musik: Die blauen Jungs. Sonntag,
13.01.08 Kinderball der REB in der
Paarhalle Reicherthofen. Samstag,
19.01.08 Ball der Sportschützen im
Schützenheim. Sonntag, 20.01.08 Garde-
treffen im Sportheim Baar-Ebenhausen.
Sonntag, 27.01.08 Kinderball im

Pfarrzentrum, Beginn: 14.00 Uhr.
Unisnniger Donnerstag, 31.01.08
Faschingstreiben mit Musik im Sportheim
Baar-Ebenhausen. Rußiger Freitag,
1.02.08 Piratenball in der Paarhalle
Reichertshofen, Musik: DJ Gandi. Samstag,
2.02.08 Faschingsumzug in Adelshausen.
Faschingssonntag, 3.02.08 Faschings-
umzug durch den Ortsteil Baar, Beginn:
13.30 Uhr, anschl. Faschingstreiben beim
Alten Wirt bzw. im Sportheim.
Rosenmontag, 4.02.08 Kinderball der REB
in der Paarhalle.        

EIN FROHES
WEIHNACHTSFEST

UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten

Ihr Fachbetrieb für Malerarbeiten im Innen- und
Außenbereich, Tapezier- und Lackierarbeiten

Münchener Straße 116     85107 Baar-Ebenhausen     Telefon (08453) 96 43



das monatliche Informationsmagazin Jahrgang 1 - Ausgabe Januar 2008                                              Seite 9   

Liebe Kunden,
vielen Dank für Ihr Vertrauen im Jahr 2007

Wir wünschen Ihnen einen 
guten Rutsch ins neue Jahr

Inh. Michaela Harrer - Lessingstr. 2 - 85107 Baar Ebenhausen - Tel. 0 84 53/89 93

Wir räumen unser Weihnachtslager:
Auf sämtliche Adventsartikel

20%20%
30%30%

40%40%
bis zubis zu 50%50%

RabattRabatt

wünschen wir unseren derzeitigen und
ehemaligen Fahrschülern sowie allen
Freunden und Bekannten
Ihre Fahrschule Wolfgang Gareiß
Lessingstraße 15, 85107 Baar-Ebenhausen

Tel. 08453/7847
Auch “2008” stehen wir Ihnen wie immer 
in allen Belangen hilfreich zur Seite!

3,8 km Schwimmen, 180 km
Radfahren, 42,195 km
Laufen unter zehn Stunden

Reichertshofen 9:40 Stunden lang
laufen, schwimmen und Radfahren:
das Ziel des Reichertshofeners
Jürgen Ottowitz (40 Jahre) ist es,
2009 am Ironman auf Hawaii teilzu-
nehmen. Vorausgehen werden eini-
ge Aufbauwettkämpfe: Halbmaraton,
Marathon und Duoathlon. „Dazu
muss ich vor allem an meinen
Schwimmzeiten arbeiten. Da ist
noch einiges an Zeit drin“, sieht der
40-Jährige seine Schwäche selbst-
kritisch. „Mit einem entsprechenden
Technik- und Schwimmtraining
müssten so schon noch 20 Minuten

drin sein“, hofft Ottowitz
darauf, die Qualifikationsnorm
für Hawaii zu schaffen. Diese Zeit
wird notwendig sein, um sich auf
einer der Veranstaltungen für das
große Ziel zu qualifizieren. Dafür
trainiert der gelernte KFZ-Mecha-
niker-Meister bis zu fünfzehn Stun-
den pro Woche. Pro Jahr kommt
Ottowitz so auf rund 2315
Laufkilometer, die er vor allem im
heimatlichen Umfeld absolviert. 
„Meine Trainingseinheiten im Laufen
und Radfahren finden alle von der
Haustüre ausgehend statt“, be-

chen Geschmack zu bringen. Anfang
August 2008 soll daher in
Reichertshofen ein Kinder- und
Jugendtriathlon organisiert werden. 
„Wir wollen den Jürgen bei seinem

Vorhaben unterstützen“, beschreibt
Uwe Klöckner, der die Idee für den
Fanclub hatte. 

Neben der Unterstützung soll natür-
lich auch der Spaß an der
Gemeinschaft Hauptziel sein. Um
einige Veranstaltungen organisieren
zu können, liegt der freiwillige
Mitgliedsbeitrag für Erwachsene bei
15 Euro, der Familienbeitrag bei 30
Euro. 
Was der Fanclub daraus macht? Ein
Kindertriathlon während des
Ferienpasses 2008 in Reicherts-
hofen sowie die Teilnahme von
Jürgen Ottowitz und seiner möglichst
einheitlich auftretenden Fans beim
Ironman auf Hawaii 2009.  scl

schreibt Ottowitz, dessen Liebe zum
Triathlon in Roth entstanden
ist. Die Stimmung dort sei

schon ziemlich atemberau-
bend und motivierend zugleich.

Auch für die mitgereisten Fans,
beschrieb Uwe Klöckner, einer der
Fans des Vielseitigkeitssportlers. 

Neben intensiven Trainingsleistun-
gen hat Jürgen Ottowitz einen ent-
scheidenden Schritt für einen erfolg-
reichen Sportler schon getan.
Freunde und Bekannte haben einen
Fanclub gegründet, der die
Vorhaben des Sportlers unterstützen
wird. „Lieber unterstützen als selber
schwitzen“ lautet das Motto der
bereits mehr als 30 Mitglieder, die
sich im August vergangenen Jahres
zusammengesetzt haben. Ziel dieser
Gemeinschaft ist es, einerseits
Ottowitz zu unterstützen und ande-
rerseits Jugendliche auf den sportli-
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Historisches Reichertshofen

Umstrittene Erstbenennung ließ
1979 die 1200-Jahrfeier platzen.
Reichertshofen Als einwohnermä-
ßig fünftgrößte Gemeinde des
Landkreises Pfaffenhofen kann der
Markt Reichertshofen mit Stolz auf
eine sehr bewegte Geschichte
zurückblicken. Zur Gründung des
Ortes heißt es, dass  urkundlich erst-
mals um das Jahr 1100 ein Ort
namens Rihcozhofa, was so viel wie
zu den Höfen Richards bedeutet
erwähnt wird. Demzufolge dürfte ein
Mann mit diesem  Namen Besitzer
von einem der Höfe (Sedl- (Siedl-)
oder Mayerhof) der Gründer dieser
Siedlung an der Paar gewesen sein.
Lange Zeit war man jedoch im Markt
der Ansicht, dass auf Grund nicht
hundertprozentig nachvollziehbarer
Schriftstücke der Ort bereits 779
gegründet wurde. In einem
Gutachten von Dr. Hemmerle vom
Bayerischen Hauptstaatsarchiv vom
22.11.1979 wurde dies jedoch wider-
legt. Daraufhin hatte der damalige
Bürgermeister Hans Hammerl alle
bereits getroffenen Vorbereitungen
für eine 1200-Jahrfeier wieder abge-
blasen. Lediglich eigens für diesen
Anlass geprägte Silbermünzen erin-
nern noch an das "nicht stattgefun-
dene Ereignis" durch das Reicherts-
hofen in der damaligen gesamten
Bundesrepublik bekannt wurde. 
Zurück zur Geschichte. Aufgrund der
"Ritter von Reichertshofen" war der
Ort bis ins 14. Jahrhundert im Besitz
eines Ortsadels. Der letzte seines
Stammes, Ludwig von Reicherts-
hofen, erhielt 1330 den Besitz
Reichertshofen als "ejas naturalis",
was soviel wie zugeordnete
Naturalien“ bzw. Leibgeding bedeu-
tet. Um 1400 wurde Reichertshofen
Sitz eines "Wittelsbachischen"
Amtes. 
Am 6. Feburuar 1449 erhielt der Ort
durch Herzog Heinrich von
Landshut, in dessen Besitz nach der
Niederlage des Burgherrn "Herzog
Ludwig der Gebartete" Burg, Ort und
Besitz übergegangen waren, das
Marktrecht verliehen. Zu dieser Zeit
taucht auch erstmals das Wappen,
das zwei silberne abgewendete
Reiherhälse mit roten Schnäbeln auf
blauem Grund zeigt, auf. Hinweise
über die Herkunft und Bedeutung
des Wappens konnten bis dato nicht
gefunden werden. 1505 wurde das
gesamte Pflegeamt Reichertshofen
im Zusammenhang mit der Grün-
dung des Fürstentums "Junge Pfalz"
oder "Pfalz Neuburg" diesem zuge-

schlagen. 1522 erhielt der Ort den
Sitz eines Landgerichts, das an die
bereits vorhandene Pflegegerichts-
barkeit angeknüpft wurde und ein
Gebiet mit 14 Dörfern sowie die
Hofmark Stockau und Hofmark
Brautlach umfasste. 
Die pfälzische Zeit brachte für
Reichertshofen bedeutende Verän-
derungen. Besonders die Auswir-
kungen der Reformation waren hier
stark spürbar. Herzog Ott-Heinrich
von Pfalz-Neuburg war Lutheraner
und da nach damaligen Recht der
Landesherr die Religion seiner
Untertanen bestimmen konnte, ver-
fügte der Fürst 1542 per Edikt, dass
in seinem Lande der protestantische
Glaube eingeführt werden soll.
Allerdings vollzog sich der
Konfessionswechsel im Gericht
Reichertshofen nicht allzu rasch und
schon vier Jahre später, nach dem
"Schmalkalischen Krieg", hielt der
Katholizismus wieder Einzug im
Gericht Reichertshofen. 
1777 kam für Reichertshofen und die
dazugehörenden Gebiete des
Landgerichts Reichertshofen in
Folge der Vereinigung der beiden
Linien Bayern und Pfalz die Rück-
kehr zu Bayern, wenn auch
Reichertshofen vorläufig noch zum
Landgericht Neuburg/Donau im
Kreis Schwaben gehörte.  1897 kam
dann der Markt Reichertshofen und
das einstige Landgerichtsgebiet zu
Oberbayern und damit bis zu seiner
Auflösung im Zuge der Gebiets-
reform 1972 zum Landkreis
Ingolstadt. Der Vollständigkeit halber
sei gesagt, dass die Auflösung des
Landgerichts Reichertshofen Ende
des 18. Jahrhunderts dem Ort eine
nicht zu unterschätzende Einbuße
brachte. Aus dem einstigen "Gericht"
war den Reichertshofenern lediglich
die Hofmark Stockau geblieben. Das
„Stockauer Schloss“ bei der
"Stockau-Mühle", das bis zu seinem
Abbruch mehrfach den Besitzer
wechselte, diente zuletzt bis zu sei-
nem Abbruch um 1849 als

Zur 1200-Jahrfeier wurde eine Gedenkmünze geprägt, die nie offiziell in
Umlauf gebracht werden konnte. Grund: der Tag der Erstbenennung des
Ortes ist umstritten. 

"Kommende" des Malteser Ordens.
Der Schlossberg, ursprünglich Sitz
des Hochadels,  bildete seit jeher
einen besonderen Mittelpunkt, erst
recht nach der Errichtung des
"Churfürstlichen" oder "Neuen"
Schlosses.
Mit dem Zuschlag Reichertshofens in
die "Jungen Pfalz" wurde es ständi-
ger Amtssitz der Landrichter.  Als
anfangs des 19. Jahrhunderts das
Landgericht nach Neuburg verlegt
wurde, begann man es als
Schulgebäude zu nutzen. In der
ursprünglichen Burganlage, dem
"Alten Schloss" war bis 1977 das

Gemeindekrankenhaus unterge-
bracht. Heute dient es als "Haus der
Vereine". Das "Neue Schloss wurde
Ende der 70er Jahre renoviert und
wird seit 1979 als Rathaus genutzt. 
Der Umstand, dass man schon um
1400 Reichertshofen als Sitz eines
Pflegeamtes auswählte und die
Verleihung des Marktrechts brachten
es mit sich, dass sich der Ort zu
einem Zentrum inmitten der vielen
umliegenden kleineren Orte zu
einem Mittelpunkt und Unterzentrum
entwickelte, indem Handwerk, Ge-
werbe und Industrie zahlreich
Arbeitsplätze bieten.                   rs
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Theaterverein Adelshausen-Aschelsried e.V.

Gerüchte sorgen für gehörig Aufregung
Adelshausen Der Theaterverein
Adelshausen-Aschelsried e.V. spielt
im Januar den Einakter "Der starke
Wilhelm" von Ferdinand Winter sowie
den Dreiakter "Im Dunkeln ist gut
munkeln" von Wolfgang Bräuti-gam,
eine Komödie in drei Akten rund um
ein aktuelles Thema:
Seit Jahren sind die Geburtenzahlen
im Ort rückläufig, und deshalb soll
wegen „Kindermangel“ die Schule
geschlossen werden. Obwohl die
Beratungen im Gemeinderat zum
Brief der Regierung, mit dem die
Schließung der Grundschule ange-
kündigt wird, vertraulich waren, wird
der Inhalt des Schreibens öffentlich.
Die Nachricht schlägt ein wie eine
Bombe. Um die drohende Schlie-
ßung zu verhindern, beruften sie
ohne Wissen des Bürgermeisters in

dessen Haus einen Krisenstab ein,
dem auch die Frau des
Bürgermeisters, der Ortsgeistliche
und der Hausmeister der Grund-
schule angehören. Man macht sich
Gedanken darüber, wie man für mehr
Nachwuchs bei den jungen Leute im
Ort sorgen kann und wie man junge
Familien mit Kinder in den Ort bringt.
Der Ideenreichtum ist groß, die
Meinun-gen gehen aber auch weit
auseinander. Eine
Unterschriftenaktion ist ne-ben einem
5-Punkte-Forderungs-katalog die
erste Aktion der gemeinsamen
Streiter. Bürgermeistersohn Robert
hat Probleme mit seiner neuen
Freundin, einer angehenden
Zeitungsredakteurin, da diese laut
Opa auch ein Auge auf seinen Vater
geworfen hat. Opa Hermann und die

Nachbarin arbeiten eigens an gehei-
men Plänen. Bevor die Schule geret-
tet werden kann, passiert so manches
Unvorhergesehene. Ein Brief an
Pater Bonifaz, der vom Nach-wuchs
im Pfarrhof berichtet, bringt die
Gerüchteküche zum Kochen. Ein
unvorhergesehener Stromausfall
sorgt für Aufregung und einen fern-
sehfreien Abend. Der Theaterverein

spielt am Freitag, 4. Januar, Samstag,
5. Januar, Sonntag 6. Januar und
Samstag, 12. Januar 2008 jeweils um
19:30 Uhr im Landgasthof Haas in
Karlskron. Die Kindervorstellung ist
am Sonntag, 6. Januar 2008 um
13:30 Uhr beim Haas in Karlskron. In
Hohenried werden die Stücke am
Samstag, 26. Januar um 19:30 Uhr im
Pfarrsaal aufgeführt.                           gs 

Kindermode und Spielsachen. Marinas Zwergerlparadies in Baar-
Ebenhausen (Gärtnerstraße 11) bietet seit vergangenen Monat gebrauchte
Baby- und Kindersachen an. Die Jungunternehmerin bietet mit ihrem Laden
die Möglichkeit zum Austausch von Kinderprodukten.                               scl
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„Vier gewinnt“ bei der richtige Lösung des Rätsels. Finden Sie dazu einfach
heraus, wo diese vier Fotos entstanden sind. Einsendeschluss: 15. Januar
2008.  Ihre Lösungen schicken Sie per E-Mail (zeitung@paar-gewerbe.de)
oder Post an die Paar Marketing GbR, Ingolstädter Straße 5-7, 85084
Reichertshofen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Lösungen des
Dezember-Rätsels lauteten: 1. Dreieinigkeitskirche Ebenhausen-Werk, 2.
Flurbereinigungsdenkmal am Heideweiher, 3. Kirche Karlskron, 4. Kirche
Pörnbach Fotos: rs



das monatliche Informationsmagazin Jahrgang 1 - Ausgabe Januar 2008                                              Seite 13   

Historisches Baar-Ebenhausen

Handel und Gewerbe vor Ort
Baar-Ebenhausen Bis ins 16.
Jahrhundert waren die Ortsteile Baar
und Ebenhausen reine Bauernort-
schaften. Im Ortsteil Werk brannte
1845 die abseits jeglicher Ansiedlung
liegende Wassermühle - die Aidmüh-
le - ab 1865 wurde auf dem Gelände
die Königliche Pulverfabrik Eben-

hausen in Betrieb genommen. Die
rasanteste Entwicklung und
Veränderung der Bevölkerungs-
struktur setzte nach dem 2. Weltkrieg
ein. In Ebenhausen und Werk wur-
den in der Mitte der 60er Jahre 67
Gewerbe– und Industriebetriebe
sowie ein Postamt (im Werk) und
eine öffentliche Fernsprechstelle im
Hauseingang des ehemaligen
Mesners Gruber gegenüber der
Kirche gezählt. Der römische Philo-
soph und Staatsmann Cicero schrieb
einmal: „Wer nicht weiß, was vor sei-
ner Geburt geschehen ist, wird auf
immer ein Kind bleiben. Was ist das
Leben wert, wenn es nicht durch die
Zeugnisse der Geschichte mit dem
unserer Ahnen verwoben wird?“
Die jetzige Münchener Straße war

bis 1980 die Bundes– bzw. Reichs-
straße 13. Auf einer wunderschönen
Karte von 1796 ist die „Chaussée“
von München über Ingolstadt in die
Oberpfalz dargestellt. Bereits
Jahrhunderte vorher war sie eine
wichtige Heer– und Handelsstraßen
von Nürnberg nach Italien. Im Jahr

1310 ist Ebenhausen in einer
Urkunde über die Länderteilung zwi-
schen Rudolf von Oberbayern und
seinem Bruder Ludwig IV. (dem spä-
teren Kaiser) als Markt aufgeführt. In
der Folgezeit wurde dies noch in wei-
teren historischen Urkunden
erwähnt. Als 1505 der Ort zum
Herzogtum Pfalz-Neuburg kam, durf-
te das eigentliche Marktrecht
dadurch verloren gegangen sein. Die
Bezeichnung „Markt“ führte Eben-
hausen jedoch scheinbar auch spä-
ter noch. Dies ist aus einer „Ehehaft“
von 1688 zu entnehmen.
Ehehaftspunkte waren im Mittelalter
Anordnungen und Erlasse der
Obrigkeit, die Ordnung des
Marktwesens und sonstige Rechte
und Pflichten des Einzelnen und der

Gemeinde betreffend. Ein
Wochenmarkt ist Überlieferungen
nach bei der Schmiede (nach Abriss
der Schmiede 2005 neugestalteter
Kirchplatz) abgehalten worden. 
Von Paris kommend fuhr Wolfgang
Amadeus Mozart in einer Kutsche
des Kaisheimer Abtes am
Weichnachtstag 1778 ein Stück des
Weges von Ingolstadt nach München
durch die Ortschaft.
Im Gedächtnis des Einzelnen wird
die persönliche Geschichte gespei-
chert. Zur Speicherung des kollekti-
ven Gedächtnisses und dessen
Darstellung bedarf es der
Dokumentation. Karten, Schriftstük-
ke, Bilder, Photos und dergleichen
Dinge die über das rein private hin-
ausgehen, erfüllen diese Aufgabe.
Handel und Gewerbe sind ein
Spiegel jedes Zeitabschnitts. An der
Münchener Straße, im Volksmund

Die Pulverfabrikwache Ebenhausen Weihnachten 1945. Repro: Steiniger

immer noch Hauptstraße genannt,
gab es eine Vielzahl unterschiedli-
cher Kleingewerbe, vom Herren-
schneider über Gaststätten und
Kolonialwarengeschäften. Natürlich
auch noch im übrigen Bereich der
Gemeinde Baar-Ebenhausen. gst
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Ein romantischen Weihnachts-
markt mit Geschenkideen, Wein
(Erich Geisenfelder) und Autos
(Autohaus an der B13) fand in den
Räumen von “Do schau her” statt.
Die Besucher hatten die Möglichkeit,
sich auf Weihnachten einzustimmen.

Obst- und Gartenbauverein
DER GARTLER - Zeit für Inspiration
Der Winter ist für den Garten
Ruhezeit und bietet uns  Gelegenheit
zu planen und  die neuesten Garten-
kataloge zu studieren. Dabei sollte
beim Kauf von Gemüsesaatgut auf
resistente Sorten geachtet werden
und älteres Saatgut  sollte vor der
Verwendung einer Keimprobe, z.B.
auf feuchtem Fließpapier unterzogen
werden. Als Regel gilt, dass die
Keimfähigkeit zwischen 80 und 90 %
liegen sollte.
Der Januar ist zwar der kälteste
Monat im Jahr, daher stammen auch
seine altdeutschen Namen Hartung ,
Eismonat, Schneemonat und
Wintermonat trotzdem können
bereits einige Gemüsesorten wie
Wirsing Blumenkohl, aber auch
Kopfsalat  unter Glas ausgesät wer-
den. Auch Sommerblumen wie
Geranien und Fleißiges Lieschen
können Ende des Monats  im
Warmkasten schon vorgezogen wer-
den .Ältere Äpfel- und Birnbäume
können bei günstiger Witterung
bereits geschnitten werden. Zu
bedenken gilt aber, dass jede
Wunde, die beim Schneiden entsteht
bei Frost schlechter heilt als außer-

halb der Frostperiode. Junge
Obstbäume und frostempfindliche
Sorten wie Pfirsich, Aprikose,
Pflaume oder Kirsche werden auf
jeden Fall erst  später geschnitten.
Häufig entstehen an den Rinden von
Bäumen Schäden durch Frost bzw.
durch starke Temperaturschwan-
kungen. Hier kann man mit einem
Kalkanstrich entgegenwirken. Wenn
Obst und Gemüse gelagert wird ist
regelmäßige Kontrolle notwendig.
Faules Obst und Gemüse ist zu ent-
fernen. Auch überwinternde
Kübelpflanzen müssen kontrolliert
und bei Bedarf  gegossen werden.
Dabei darf nur sparsam gegossen
werden und Staunässe 
muss unbedingt vermieden werden.
Besonders wichtig ist häufiges
Lüften um die Luftfeuchtigkeit zu
erhöhen. Bauernregeln: Im Januar
viel Regen und wenig Schnee
tut Saaten, Wiesen und Blumen weh.
Ist der Januar kalt du weiß,
kommt der Frühling ohne weiß
Wenn Sankt Agnes (21.Jan.) und
Vinzenz (22.Jan.) ist gekommen,
wird neuer Saft im Baum vernom-
men.                      Franz Sedlmeier

Ois  wos  recht  ist  …
von Rechtsanwalt Thilo Alexander Bals (Manching)

Das neue Unterhaltsrecht 
Man möcht´s kaum glauben, es
kommt tatsächlich, fast wias
Christkind, dass neue Unterhalts-
recht zum 01.01.2008. Nach langen
Diskussionen und viele Beratungen
hammas endlich aufm Disch. Manch
einer glaubte gar schon, dass es
überhaupt nicht mehr umgesetzt
wird. Doch bringt das neue
Unterhaltsrecht wirklich Verbesse-
rungen – und wenn ja, für wen?
Der Gesetzgeber möchte mit dem
neuen Unterhaltsrecht der vermehr-
ten Gründung von „Zweitfamilien“ mit
Kindern nach Scheidung einer
ersten Ehe sowie einer zunehmen-
den Zahl von Kindern aus einer
nichtehelichen Lebensgemeinschaft
gerecht zu werden. Dabei soll das
Kindeswohl gefördert und die
Eigenverantwortung des Ehepart-
ners nach der Ehe gestärkt werden.
Zudem sollte eine Vereinfachung
des Unterhaltsrechts erfolgen (vgl.
BT-Drucksache 16/6980 vom
07.112007). 

Gelungen ist dem Gesetzgeber
sicherlich, die Stärkung des Kindes-
wohls. Bisher mussten sich die Kin-
der beim Unterhalt das zur Verfü-
gung stehende Geld mit anderen
Unterhaltsberechtigten wie bei-
spielsweise dem geschiedenen Ehe-
gatten, teilen. Nun ist es so, dass die
Kinder ganz oben auf der Unter-
haltsliste stehen. Erst nachdem die
Kinder ihren Mindesunterhalt be-
kommen, haben andere Unterhalts-
berechtigte die Möglichkeit, den
Ihnen zustehenden Unterhalt gel-
tend zu machen. Dies hat zur Folge,
dass bei geringem Einkommen vom
Kindesvater zukünftig nur noch der
Kindesunterhalt zu bezahlen ist,
aber kein Unterhalt mehr für die
geschiedene Ehefrau.
Der Unterhalt wegen Betreuung
eines Kindes kann zunächst für min-
destens drei Jahre geltend gemacht
werden. Eine Verlängerung des An-
spruchs kommt nur dann in Betracht,
wenn dies die Umstände erfordern.
Dabei sind zukünftig die Belange
des Kindes und die bestehende

Rechtsanwälte Bals & Kollegen
Donaufeldstraße 5 Tel.:   08459 / 333 847
85077 Manching Fax:   08459 / 333 849

Ob dem Gesetzgeber mit der neuen
Regelung des Unterhaltsrechtes tat-
sächlich eine Vereinfachung gelun-
gen ist, wird sich in der Praxis erst
zeigen. Auch wenn der Gesetzgeber
die Rangfolge nunmehr zugunsten
der Kinder geändert hat, stellt dies
nach meiner Auffassung nicht zwin-
gend eine Vereinfachung des
Unterhaltsrechts dar. Problematisch
bleiben sicherlich die Fälle, in denen
die Kinder aus verschiedenen
Beziehungen stammen und nur ein
begrenztes monatliches Einkommen
für alle verteilt werden kann.Wie bei
vielen anderen neuen Gesetzen gilt
auch hier „nix gwiss woas ma ned“.   

Thilo Alexander Bals

Möglichkeiten der Kinderbetreuung
zu berücksichtigen. Dies bedeutet
also, wenn das Kind in einer Kinder-
betreuung ist, muss der Betreuende
in diesem Zeitraum einer Erwerbs-
tätigkeit nachgehen.
Der Gesetzgeber hat weiterhin aus-
drücklich festgelegt, dass es nach
der Scheidung jedem Ehegatten
obliegt, selbst für seinen Unterhalt
zu sorgen. Erstmals steht diese
Eigenverantwortung ausdrücklich im
Gesetz. Dies bedeutet zwar nicht,
dass zukünftig keinerlei Unterhalt
mehr bezahlt werden muss. Jedoch
wird es eine Unterhaltsverpflichtung
bis zum berüchtigten  „Lebensende“
nur noch in Ausnahmefällen geben.
Des Weiteren gibt es nunmehr die
Möglichkeit, den Unterhaltsanspruch
herabzusetzen und auch eine zeitli-
che Begrenzung des Ehegatten-
unterhaltes vorzunehmen. Zu
berücksichtigen ist dabei, in wie weit
durch die Ehe konkret Nachteile im
Hinblick auf die Möglichkeit entstan-
den sind, für den eigenen Unterhalt
zu sorgen. Sofern also durch die Ehe
keinerlei Nachteile entstanden sind,
kommt unter Umständen auch eine
Versagung des Unterhalts in
Betracht. 
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